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Samstag, den 24. Mai 1930. 


Nr. 139. 


Verschiebung det auerordentlichen 
Senne:  Sejmtaaung. 


ölle die Aus tſchland in Maße erſchwert Warſchau, 23. Mai. Der für heute nachmittag angeſetzte dem Staat durch die Folgen der wirtſchaftlichen Kriſe ge⸗ 
— Be ae ns her . 8 Beginn der außerordentlichen Seſſion des Sejm wurde durch ö ſtellt würden. Der jetzige Zeitabſchnitt erfordere ſachliche und 
rigkeiten die Bedeutung als Abſatzgebiet für polniſche Ag⸗ Verordnung des Staatspräſidenten auf Grund des Artikels poſitive Arbeit. Statt deſſen ſprechen die Oppoſtitionspar⸗ 


3. Jahrgang. 


Die polniſche Candwirtſchaft 
und die neuen deutſchen 
Agrarzölle. 


Entwertung des Handelsvertrages. 
Die polniſche Preſſe veröffentlicht einen äußerſt inter⸗ 
eſſanten Artikel des Direktors des Verbandes der polniſchen 
Landwirtſchaftsorganiſationen, Jerzy Goscicki, in dem einlei⸗ 


va sam verli ie Erhöhung der deut⸗ 5 Br { a 
varprodukte langſam verlieren, denn die E höhung der deu mittags erſchien im Sejmpräfi dlum der Kobinetichef des Mini⸗ 


ſchen Einfuhrzölle bedeute eine äußerſt gewaltige Schmä⸗ 
lerung der Vorteile, welche die polniſche Landwirtſchaft vom 


Handelsvertrag mit Deutſchland erwartet habe. Das Gleich⸗ 


25 der Verfaſſung um 30 Tage verſchoben. Um 11 Uhr vor⸗ 


ſterratspräſidiums und überreichte die Verordnung. 
Warſchau, 23. Mai. Miniſterpräſident Slawek erklär⸗ 


te einem Vertreter der Nachrichtenkorreſpondenz „Iskra“ 


teien über die Kriſe und ſchmieden aus der Not ihrer Mit⸗ 
menſchen Schlagworte für ihre Parteidemagogie. Zum Schluß 
erklärte Slawek, er müſſe jetzt darüber wachen, daß nicht das 
olitiſche Siel der Sejmleute die ſich langſam anbahnende 
Beſſerung der Lage gefährdet. 


gewi gegenſeitigen wirtſchaftlichen Konzeſſionen, wel⸗ ö Rn: a * 
ches N des e en 6 über die Gründe, die ihn bewogen hätten, dem Staatsprä- \ ti f 8 . 
dargeſtellt habe, ſei durch das Vorgehen Deutſchlands ſomit ſidenten eine Vertagung des Sejm um einen Monat vorzu⸗ Parteien der Zentrolinken eine gemeinſame Erklärung abge⸗ 
erſchüttert. Angeſichts deſſen müſſe man ſich fragen, ob eine ſchlagen unter anderem, die gegenwärtige politiſche Lage im ben, um gegen die von der Regierung gegenüber dem Par⸗ 
5 Ratifi zierung des vor einigen Wochen unterzeichneten Ver⸗ Parlament gebe keine Möglichkeit für eine ſachliche Arbeit lament angewendete Methode Verwahrung einzulegen. 

s im Intereſſe Polens liege. der Regierung mit dem Sejm zur Löſung der Aufgaben, die 


' 


Gleichzeitig mit den Zollerhöhungen habe Deutſchland N 
auch die Ausfuhrprämien nicht nur für Getreide, ſondern 
auch für eine Reihe anderer landwirtſchaftlicher Produkte er⸗ 

öht. Im Gegenſatz zu früher habe infolgedeſſen jetzt eine 
ſtarke Ausfuhr gewiſſer deutſcher Agrarprodukte eingeſetzt, 
eren Konkurrenz ſich auf den ausländiſchen Abſatzmärkten 
für Polen ungünſtig auswirkte. So ſei z. B. der öſterrei⸗ 
chiſche Markt in den letzten Wochen derart mit deutſchen 
Borſtenvieh üüberſchwemmt worden, daß die Preiſe bedeu⸗ 
tend geſunken ſind und die polniſchen Exporteure erhebliche 

vluſte erlitten. Dabei beſchränke ſich die deutſche Konkur⸗ 


Anstrtt Czothoniez ans der 


ſich auch in der Czechoſlowakei und Frankreich fühlbar, wo fie Warſchau, 22. Mai. Der geweſene Finanzminiſter Abg. Die Verſchleppung des Prozeſſes gegen meinen Willen, 
die Märkte desorganiſiere und die Ausſichten des polniſchen Gabriel Czechowiez erklärte in einer Zuſchrift an den kann ich mit Recht als ein an mir begangenes Unrecht be⸗ 
Exports untergrabe. Die machteiligen Folgen der deutſchen Miniſterpräſidenten und gleichzeitig Obmann der BBWR.- trachten und das umſomehr, als fie mich in eine ſchiefe Lage 
Bemühungen, auch den Export anderer Agrarprodukte, wie Partei, Walery Slawek, jeinen Austritt aus dem B. B. verſetzt. 
Rinder, Schafe, Rind⸗ und Hammelfleiſch durch das Prä- W. R. Klub. Ich erlaube mir zu bemerken, daß aus dem Geiſte des 
mienſyſtem zu fördern, würden ebenfalls nicht lange auf Der geweſene Miniſter Czechowicz erklärte Preſſevertre⸗ Geſetzes über den Staatsgerichtshof die Notwendigkeit der 
ich warten laſſen. tern auf die Frage, welche Anſicht er bezüglich der Ueber⸗ Behandlung der Angelegenheiten, die ſich auf die verfaſſungs⸗ 
Auf dieſe Weiſe ſei die polniſch⸗deutſche Konkurrenz aus ſchreitungen des Budgets im Jahre 1927-28 habe, folgendes: mäßige Verantwortlichkeit eines Miniſters beziehen, als drin⸗ 
Rahmen des gegenſeitigen Warenaustauſches zwiſchen „Es iſt mein ſehnlichſter Wunſch, daß dieſe Angelegenheit gend und keine Verzögerung duldend hervorgeht. Die Anklage 
den beiden Ländern getreten und habe ſich auf dritte Märkte endlich erledigt werde. Leider liegt die Beſchleunigung der⸗ eines Miniſters durch den Sejm hat nämlich die Suſpendie⸗ 
begeben, auf denen die polniſche Ausfuhr einem durch den ſelben nicht in meiner Macht. rung von ſeiner Amtstätigkeit zur Folge. Wenn wir in dem 
deutſchen Export künſtlich geſchaffenen Dumping begegne. Der Sejm, an den ſich der Staatsgerichtshof vor einem vorliegenden Fall annehmen, daß ich im März 1928 meine 
s ſei zu erwarten, daß polniſcherſeits entſprechende Schritte Jahre um Durchführung der merritoriſchen Beurteilung der Demiſſion nicht gegeben hätte, jo würde eine merkwürdige Si⸗ 
unternommen werden, um die Intereſſen der landwirtſchaft⸗ Zuſatzkredite im Jahre 1927-28 gewendet hat, hat bisher die- tuation daraus erwachſen. Der Finanzminiſter wäre durch 
lichen Produktion und Ausfuhr Polens vor den Methoden ſe Arbeit nicht beendet und ich hege die berechtigte Befürch⸗ 15 Monate von ſeiner Amtstätigkeit ſuſpendiert und der 
der deutſchen Zollpolitik zu ſchützen. In polniſchen Export- tung, daß meine Angelegenheit auch weiterhin die Grundlage Prozeß würde ſich wie eine Schnecke fortbewegen. 
treiſen werde das Projekt erwogen, Ausfuhrprämien einzu⸗ für dieſe oder jene politiſchen Kämpfe bilden werde. | 
fübven, um Deutſchland von der Unzweckmäßigkeit feiner | 
ethoden zu überzeugen. Ohne die Erfolgſicherheit dieſes 
rojekts zu übertreiben, müſſe gejagt werden, daß ein akti⸗ 


des Eingreifen polniſcherſeits unbedingt notwendig ſei. Po- 22 2 

len könne dabei auf die Mithilfe einer Reihe anderer Län-! — 

der rechnen, deren Intereſſen durch die deutſche Zollpolitit 

ebenfalls geſchädigt worden ſeien. 79 


Ankunft des neuen Botſchafters der Paris, 23. Mai. Die Vertreter der internationalen Zah- hat bis dahin einen bedeutenden Verlauf genommen. Die Be⸗ 
vereinigten Staaten in Warfchau. lungsbant, find heute, vormittag mit den Delegierten der ratungen werden heute nachmittags um 3 Uhr fortgeſetzt und 
Warſchau, 23. Mai. Am Donnerstag, um 18.45 Uhr, iſt an der Emiſſion der erſten Young-Anleihe intereſſierten Ban⸗ werden wahrſcheinlich mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Mit dem Pariſer Luxuszug der erſte Botſchafter der Verei- ken zuſammengetreten, um über die Emiſſionsbedingungen Der Generaldirektor der internationalen Bank, Quesnay, 
migten Staaten in Polen John Willys mit Gemahlin in zu verhandeln. Die Sitzung dauerte bis 1 Uhr 30 Min. und wird erſt von morgen ab an den Beratungen teilnehmen. 
Warſchau eingetroffen. 
Vor Ankunft des Zuges verfammelten ſich auf dem Per 
on die Vertreter der amerilan'ſchen Votſchaft in Warſchau, 


. 
— —— 


2 3 3 = 7 
e Vertreter der polniſch-amerikaniſchen Handelskammer mit Zwei Fuhren Flugzeugbomben bei enen 9 85 memellän- ’ 
t in Präſidenten Kotnowſki er der Spitze, die Vertre⸗ Stanislau gefunden. iſche irektoxium. 

er des Außenminiſteriums aut dem Direktor des diplomati⸗ Aus Lemberg wird gemeldet: In Myketynſce bei Königsberg, 23. Mai. Im Memelgebiet wurde ein 
chen Protokolls Grafen Romer, die Mitglieder der ameri- Stanislau haben Bauern zwei Fuhren Flugzeugbomben aus⸗ Mißtrauensantrag gegen den Präſidenten des memelländi⸗ 
aniſchen Kolonie in Warſchau und zahlreiche Korreſponden⸗ gegraben. Die Stelle wurde geſichert und der Vorfall den Mi- ſchen Direktoriums von dem memelländiſchen Landtag ange⸗ 


Wie das oppofitionelle „A. B. C.“ mitteilt, werden die 


en polniſcher und ausländtſcher Zeitungen. liätrbehörden gemeldet. 


wit Bei Ankunft des Zuges begrüßte Präſident Kotnowſki 


1 


Dieſer ungewöhnliche Fund erweckt großes Intereſſe 


ung der Mitglieder der amerilaniſchen Botſchaft, der Ver⸗ bekannt ſind und es auch noch nicht feſtzuſtellen war, auf 


deter des Außenhandelsminiſteriums und der amerikaniſchen 
blonie verließ der Botſchafter durch die Empfangsräume 
Bahnhofes das Gebäude und begab ſich in die Botſchaft. 


1 


\ 


welche Weiſe dieſelbe in den Beſitz von Munition, die von 
Militärfliegern benützt wird, kommen konnten. 


nommen. 


\ Die Mehrheitsparteien des memelländiſchen Landtages 
einer kurzen Anſprache den Botſchafter. Nach Vorſtel⸗ mit Rückſicht darauf, daß die Eigentümer dieſes Arſenals un⸗ hatten dem Präſidenten des Landesdirektoriums um Beant⸗ 


wortung verſchiedener wichtiger Fragen erſucht. Der Prä⸗ 
ſident war jedoch zur Sitzung nicht erſchienen. Er begründete 
ſein Fernbleiben damit, daß er in der letzten Sitzung des 
Landtages von einem Abgeordneten peryſönlich angegriffen 


Seite 2. 


worden ſei. Die Mehrheitsparteien des Landtages ſtellten 
daraufhin feſt, daß der Landespräſident in vielen wichtigen 
Fragen die Autonomie des Memelgebietes preisgegeben habe. 
Es wurde von den Mehrheitsparteien der Antrag einge⸗ 
bracht, dem Präſidenten des Direktoriums das Mißtrauen 
auszuſprechen. Dieſer Antrag der Mehrheitsparteien wurde 
gegen die Stimmen der Litauer angenommen. 

Das memelländiſche Direktorium iſt die höchſte Behörde 
der Selbſtverwaltung. Es beſteht aus dem vom Gouver⸗ 
neur ernannten Präſidenten und vier Mitgliedern, die von 
dieſem Präſidenten zu ernennen ſind. 
rium iſt den memelländiſchen Landtag parlamentariſch ver⸗ 
antwortlich. Es übt einen Vollzug aus in allen Selbſtver⸗ 
waltungsangelegenheiten, die dem Memelgebiet innerhalb 
des litauiſchen Staates werblieben ſind. 


Das deutſch⸗amerikaniſche 
Schulden abkommen. 


New Vork, 23. Mai. Das deutſch⸗amerikaniſche Schulden⸗ 
abkommen wurde geſtern vom amerikaniſchen Abgeordneten! 
haus angenommen. Dieſes Abkommen ſtellt eine Ergänzung 
zum Youngplan dar, der von der amerikaniſchen Regierung 
nicht unterzeichnet iſt. Die deutſchen Reparationszahlungen 
an Amerika werden nach dieſem Abkommen direkt an die Ver⸗ 
einigten Staaten gezahlt und nicht wie die anderen deutſchen 
Reparationszahlungen an die Reparationsbank. 


Die Lage in Indien. 

London, 23. Mai. Ueber die indiſchen Unruhen, die ſich 
in der nordweſtlichen Ecke des Landes an der Grenze gegen 
Afghaniſtan wiederholt ereigneten, ſchreibt ein konſervatives 
engliſches Blatt, das an dieſen Unruhen vielfach kommuniſti⸗ 


ſche Organiſationen beteiligt geweſen ſeien. Auch in den Krei⸗ 


ſen der jungen Indier hat ſich die kommuniſtiſche Bewegung 
ausgebreitet. 

In Südindien wurden in den letzten Tagen wieder zahl⸗ 
reiche Telegraphendrähte durchſchnitten. Die Telegraphenli⸗ 
nien werden deshalb jetzt ſtändig von der Polizei überwacht. 

In der Hafenſtadt Karachi wurde eine große Menge Dy⸗ 
namit aus einem Eiſenbahnwagen, der auf dem Bahnhofe 
ftand, geſtohlen. Die Täter konnten bisher noch nicht ermit⸗ 
telt werden. 


Regierungsſieg in England. 
London, 23. Mai. Das Blatt des liberalen Führers 
Lloyd George bezeichnet die Forderung nach Neuwahlen als 
töricht und unverantwortlich. Ein großes Nachrichtenblatt 
ſagt, daß für die engliſche Regierung eine Gefahr nicht mehr 
beſtehe. Die geſtrige Sitzung der engliſchen Arbeiterpartei hat 


mit einem überwältigenden Sieg der Regierung und mit 


einer Niederlage Mosleys geendet. 

London, 23. Mai. Mit der Vertagung der engliſchen 
Kabinettskriſe beſchäftigt ſich die engliſche Preſſe eingehend. 
Ein führendes engliſches konſervatives Blatt ſagt, daß nie⸗ 
mand ſofortige Neuwahlen wünſche angeſichts der ſchwierigen, 
dem Parlamente bevorſtehenden Arbeit. Weiter ſagt das 
Blatt, daß man in den Kreiſen der Arbeiterpartei nicht trau⸗ 
rig ſei über das Ausſcheiden des Miniſters ohne Portefeuil⸗ 
le Mosley. Im gegenwärtigen Augenblick ſei die konſervative 
Partei infolge ihrer Spaltung beſtimmt nicht dazu bereit, das 
Erbe der Arbeiterregierung anzutreten. Auch ein anderes 
konſervatives Blatt erklärt, daß niemand Neuwahlen wün⸗ 
ſche, die das Arbeitsloſenproblem nur noch ſchwieriger ge⸗ 
ſtalten würden. „ 


Unabhängigkeitsforderung der 
m Philippineninfeln. 
New York, 23. Mai. Die Unabhängigkeitsfordevungen 


Das Landesdirekto⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Ne Siibameritafahet des 
„Gl Zeppelin. 


Friedrichshafen, 23. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppe⸗ Blätter, daß die franzöſiſche Flugzeuglinie von der ſüdfran⸗ 
lin“ wird zur Weiterfahrt nach der braſilianiſchen Hauptſtadt Jzöſiſchen Hafenſtadt Toulon nach Pernambuco von der Kon⸗ 
Rio de Janeiro heute in den ſpäten Abendſtunden etwa ge- kurrenz des Zeppelinluftſchiffes nicht das geringſte zu be⸗ 
gen 11 Uhr nach unſerer Zeit von der braſilianiſchen Hafen- fürchten habe. Der „Zeppelin“ hat nicht die Geſchwindigkeit 
ſtadt Pernambuco ſtarten. (erreicht, die das franzöſiſche Flugzeug entwickelt hat, welches 

Dr. Eckener wurde nach der Landung in Pernambuco zuletzt für einen Südamerikaflug benützt wurde. Ergänzend 
von begeiſterten jungen Mädchen um Unterſchriften beſtürmt, erklärt hierzu ein franzöſiſches Blatt, daß dieſes Flugzeug 
die er allen lächelnd gewährte. In der braſilianiſchen Haupt: nur einen Piloten, einen Mechaniker und einen Flugtelegra⸗ 
ſtadt wurde die Landung des Luftſchiffes durch Rundfunk ver⸗ phiſten an Bord gehabt hat, während der „Zeppelin“ rund 
breitet, worauf die Sirenen der ganzen Stadt ertönten, um zwanzig Paſſagiere und zweiundvierzig Beſatzungsmann⸗ 
der Oeffentlichkeit das Ereignis zu verkünden. ſchaften mitgenommen hat. 

g Die franzöſiſche Preſſe bezeichnet den Südamerikaflug Friedrichshafen, 23. Mai. „Graf Zeppelin“, der als er⸗ 
des „Graf Zeppelin“ als eine Leiſtung erſten Ranges. Die lſtes Luftſchiff den Aequator überflog, hat trotz der ſchweren 
Geſchwindigteit ſei allerdings hinter den Berechnungen Dr. Regenſtürme 3750 Meilen in etwa 61 Stunden zurückgelegt. 

Eckeners zurückgeblieben. Weiter erklären die franzöſiſchen f 


— 


Der Tag in Polen 


Die Prämien-Bauanleihe. 


| Die Prämien⸗Bauanleihe, die der Staatsſchatz im Be- ſicht auf vier Ziehungen in jedem Jahre. 
trage von 50 Millionen Zloty in Gold auflegt iſt eine ER Zum Unterſchiede von anderen Prämienanleihen wird 


vorteilhafte und ſichere Anlage von Kapital. die Bauanleihe den Vorteil bringen, daß die Obligationen, 
| Die Erſtehung der Obligationen iſt den breiteſten Maſ⸗ auf die bereits eine Prämie gefallen it, bei den nächſten Zie⸗ 
ſen der Bevölkerung zugänglich, denn der Preis einer Obli- (hungen nicht zurückgezogen wird u. während 20 Jahrem ſtän⸗ 
gation beträgt nur 50 Zloty. (dig an der Verloſung der Prämien teilnimmt. Dies bietet 
ö Obligationen zum Nominalwert kann man nur in der die Möglichkeit mehrfacher Gewinnſte auf dieſelbe Obliga⸗ 
Zeit vom 2. bis zum 16. Juni 1930 in der P. K. O., in den tion. 
größeren Bankinſtituten und bei jedem Poſtamte kaufen. Unabhängig von der Prämie werden die Obligationen 
ö Die Käufer der Obligationen haben garantiert den vol⸗ mit 3 Prozent pro anno verzinſt. 
len Wert des eingezahlten Geldes, denn das ganze Kapital Die Rückzahlung des Kapitals und der Zinſen in einem 
ſamt Zinſen iſt nach der Parität von Reingold rückzahlbar. unveränderten Wert garantiert der Staat mit ſeinem gan⸗ 
Die Obligationen haben alle Rechte von Popularwert⸗ zen beweglichen und unbeweglichen Vermögen. 
papieren und die Kupons dieſer Obligationen ſind von der Die Obligationen können zum Nominalwerte nur vom 
der Kapitals⸗ und Rentenſteuer befreit. 2. bis zum 16. Juni in der Poſtſparkaſſe (P O.), der Bank 
Eine Attraktion der Prämienbauanleihe bildet die Aus⸗ Goſpodarsſtwa Krajowego, der Aktienhypothekenbank, der 
loſung von Zuckevinduſtriebank, der Diskontbank in Warſchau der fran⸗ 
448 Prämien jährlich auf den Geſamtbetrag von 2 Millionen zöſiſch⸗polniſchen Bank, der Handelsbank in Warſchau, der 
j Die Verloſungen werden während 20 Jahren an jedem polniſchen Vormundſchaftsbank, der Bank der Kooperativen, 
1. November, Februar, Mai und Auguſt ſtattfinden, wobei der Weſtbank, Bank des Verbandes der Erwerbgenoſſenſchaft, 
folgende Gewinnſte ausgeloſe werden: polniſche Industriebank, Allgemeine Kreditbank, Allgemeine 
| 4 Prämien zu 250.000. Vereinsbank in Polen, Bankhaus D. M. Szeroszowski, das 
4 Prämien zu 50.000. iſt in den Banken und in ihren Filialien, die das Garan⸗ 
| 40 Prämien zu 10.000, tieſyndikat gebildet haben und in der Bank Polski und auf 
\ 400 Prämien zu 1000. jedem Poſtamte auf dem ganzen Gebiete Polens gekauft wer⸗ 
Die Auszahlung der Prämien erfolgt ohne jeden Abzug den. | 
und die Gewinnchancen find ausnahmsweiſe hoch mit Rück⸗ 


| Die Spionageaffäre von Kopyczynski. 
Senfationelle Einzelheiten. 


Lemberg, 3. Mai. In der Spionageaffäre die vorige indem fie einerjeits den Spionen die Aufträge, Inſtruktionen 
Woche die Militärbehörden entdeckt haben, kommen ſenſatio⸗ und Honorare von Rußland einhändigten, andererſeits das s 
nelle Einzelheiten hervor und zwar waren an derſelben pol- erhaltene Material über den Sprucz nach Rußland führten. 
niſche Staatsbeamte beteiligt. Der Spionage verdächtig ſind Der verhaftete Mag. Juris Grabowiez lieferte an 


der amerikaniſchen Philippineninſeln waren geſtern wieder der Magiſter Juris Julius Grabowiez, der Beamte der Bank Sowjetrußland ſehr genaue Berichte über die finanziellen 


einmal Gegenſtand amerikaniſcher Parlamentsberatungen. 


Die Philippinen, die an der Südoſtküſte Chinas im Stillen 
Ozean liegen, wurden von den vereinigten Staaten im Jah⸗ 
Die Bewohner der Philippinen kämp⸗ 


ve 1899 erworben. 
fen ſeit Jahren um ihre Unabhängigkeit. Der amerikani⸗ 
ide Außenminiſter Stimſon, der früher amerikaniſcher 
Gouverneuer auf den Philippineninſeln war, erklärte ge⸗ 
ſtern vor einem Ausſchuß des amerikaniſchen Senates, daß 
er es für ein Unglück halten würde, wenn man den Philip⸗ 
pinen jetzt die Unabhängigkeit gewährte. Auch würde in die⸗ 
ſem Falle die politiſche Lage im fernen Oſten geſtört wer⸗ 
den. Außenminiſter Stimſon faßt ſeine Ausführungen da⸗ 
hin zuſammen, daß er für eine Unabhängigkeit der Philip⸗ 
pinen erſt dann ſei, wenn die Inſeln unter amerikaniſcher 
Leitung wirtſchaftlich erſtarkt wären. 


Der Reparationsagent verläßt Berli. n 
Berlin, 23. Mai. Der bisherige Reparationsagent Par- 
ker Gilbert wurde heute vom deutſchen Reichspräſidenten 
empfangen, um ſich vor ſeiner Abvreiſe nach Amerika zu ver⸗ 
abſchieden. Durch die Neuregelung der Reparationen iſt der 
Poſten des Repavationsagenten in Fortfall gekommen. 


Briands Paneuropadenkſchrift 
Paris, 23. Mai. Die Paneuropadenkſchrift des franzöſi⸗ 
ſchen Außenminiſters Briand, wurde der türkiſchen Regie⸗ 
rung zur Kenntnisnahme überreicht. Das halbamtliche türbi⸗ 
ſche Nachrichtenbureau erklärt, daß der türkiſche Außenmini⸗ 
ſter noch mit dem Studium der Denkſchrift beſchäftigt ſei, 


und daß man deshalb noch nicht jagen könne, welchen Ein: |. 


druck die Denkſchrift auf die Regierung gemacht habe. 


Ein Anſchlag auf Cord Strickland. 
Malta, 23. Mai. Auf den Miniſterpräſidenten Lord 
Strickland wurde heute vormittags aus nächſter Nähe ein 
Revolverſchuß abgegeben. Er blieb jedoch unverletzt. Man 
bringt dieſen Anſchlag in Zuſammenhang mit der ſtarken 
Spannung, die kürzlich zwiſchen der Regierung und den ka⸗ 


tholiſchen Behörden beſtand. 


\ 


Gojpodaritiwa in Lemberg, Tadeus; Jankiewiez, der und wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Landes und benützte da⸗ 
Beamte der Bezirkshauptmannſchaft in Kopycezynske, Leo bei die ihm zugänglichen Materialien der Bank Goſpodarſt⸗ 
eee ch (Ruthene), Konziepient in Huszatyn, Helene wa. Bei der Hausdurchſuchung wurde bei Grabowiez eine 
Borakowska, Landwirtin in Kopyczynske, Michael chiffrierte Korreſpondenz mit dem ruſſiſchen Spionagebüro 
Stefanyeze, Landwirt in Kopyezynske. Die beiden letz⸗ vorgefunden. 

teren, die berufsmäßig ſich mit Schmuggel befaßten, waren Alle Verhafteten wurden dem Gerichte in Czortkow ein⸗ 
die Hauptperſonen der Bande. Sie vermittelten zwiſchen geliefert. 

dem Sowjetauskunftamt und den Mitgliedern der Bande, 


T ren 
0 i 6 wurde. 

Berlin, 23. Mai. Ein furchtbares Familiendrama hat ſich 1 ngt 
nach Blättermeldungen in Gelſenkirchen zugetragen. Die Fa⸗ t 
milie des Arbeiters Shwittel, die beiden Eheleute und 
ihre beiden Kinder, wurden in der Wohnung vergiftet tot 
aufgefunden. Die Eheleute lebten ſeit einiger Zit in Streitig⸗ 


Gastod einer vierköpfigen Familie. 


Schiffskataſtrophe 
3 e E einigen Berlin, 23. Mai. Bei dem Brande des franzöſiſchen Paſ⸗ 
keiten. Wahrſcheinlich hat Frau Schwittel in der Nacht aus ſagierdampfers „Aſia“ am Roten Meer ſollen von den 1500 
Verzweiflung die Gashähne geöffnet. | mufelmänifehen Paſſagieren hundert Mann ums Leben ge 
[kommen ſein. A 


Ein geheimes Rrematorium in chicago 


New York, 23. Mai. In Chicago beſitzen die Verbvecher⸗ 
banden ein eigenes Krematorium, wie die Polizei jagt feſtge⸗ 
ſtellt hat. Die Bevölkerung N iſt in großer Aue.) 
gung infolge dieſer Nachricht. Man vermutet, daß die Ver⸗ 3 g ) 
brecherbanden dieſes geheime Krematorium benen, um ih- rence Chamberlin beim Bau eines Rieſenflugzeuges, mit dem 


Bau eines amerikaniſchen 
5 Opfer zu beſeitigen und um auf dieſe Weiſe die Spuren in noch diefen Sommer einen Transatlantikflug, möglicher 


Riefenflugzeuges. 
New York, 23. Mai. Wie „Daily News“ erfährt, iſt Cla⸗ 


ihrer Verbrechen zu verwiſchen. weiſe auch einen Weltrundflug verſuchen will, beſchäftigt, um 
5 en RR den Rekord des „Graf Zeppelin“ zu ſchlagen. 


Probeabftimmungen über das —— 
Alkoholverbot in Amerika. Ein neuer Flugzeug Hhöhenrekord. 

R d ae ei „O 187 der atademt- 
von Amerika durchgeführten Probeabſtimmungen über das „„ 5 früh unter Füh⸗ 
Alkoholverbot ſind jetzt abgeſchloſſen. Eine amerikaniſche Zeit⸗ 2 5 de 9 Soden Bohre ei 5 ähr 8400 Me 
ſchrift hat zwanzig Millionen Stimmzettel verſchickt, die von ter. Dich 7 019 re e 1 1 tionaler 
faſt fünf Millionen Perſonen beantwortet wurden. Die mei- E an if 85 52 Bi 5 52775 6155 un 8 5 für 9 
ten Stimmen ſprechen ſich für die vollkommene Abſchaffung Be angemeldet werden. Der bisherige 0 PS 
des Alkoholverbotes aus, fait zwei Millionen. Für eine Ab- Leichtflugzuge war 7730 Meter. * 
änderung der Alkoholgeſetze wurden 1.3 Millionen Stimmen 


IB» 


un 


Nr. 139. 


Bei den Auseinanderſetzungen über die Einrichtung und 
bei der Feſtlegung der Richtlinien für Eheberatungsitellen ift 
m der letzten Zeit das eugeniſche Moment, kurz 
erbungsfrage, die anfangs den Ausgangspunkt der ganzen 
beratung darſtellte, ſtärker in den Hintergrund gedrängt 
FT Borden, Den Ratſuchenden liegen Wohnungs- und Wirt⸗ 
1 ſchaftsſorgen, ſoziale und ſexuelle Nöte näher. Sie denken 
I Mehr an ſich und das eigene Wohlergehen als an das Schick 
dul ihrer Nachkommenſchaft. Vielfach wird auch die Anſicht 
bertreten, die Geſetze der Vererbung ſeien nicht jo fun: 
diert, daß daraufhin ein entſcheidender Nat erteilt werden 
bonne. Es muß unumwunden zugegeben werden, daß die Ge⸗ 
. 0 feße der Vererbung beim Menſchen nicht die mathematiſche 
1 Sicherheit wie bei Tier⸗ und Pflanzen⸗ Züchtungen haben. 
3 Dazu iſt die Zahl ſeiner Nachkommenſchaft zu klein, eine 
Auberſicht über mehr als zwei Generationen ſchwierig, und 
ſchließlich läßt ſich der Menſch ja überhaupt nicht züchten. 
Er paart ſich nach eigenem Trieb und Wunſch. Dennoch dür⸗ 
en wir mit Sicherheit annehmen, daß auch für die Menſchen 
die Erbgeſetze Geltung haben, und können dies an dem durch 
EAfahrung und Beobachtung gewonnenen Material nach⸗ 
vweiſen. Dasſelbe gilt hinſichtlich der lediglich für den denken⸗ 
3 den Menſchen in Betracht kommenden Erbanlagen, (3. B. be⸗ 
1 4 ſtimmte Geiſteskrankheiten), bei denen wir Tierbeobachtungen 
nicht zum Vergleich heran ziehen können. 
8 Sicher erwieſen iſt, daß die beiden größten Gruppen von 
1 2 Geiſteskrankheiten, das Jugendirrſein (Schizophrenie, De⸗ 
wmentia Praecox) und das maniſch⸗depreſſive Irreſein, nur auf 
I 9 Merbter Grundlage entſtehen. Im einzelnen iſt der Erbgang 
bei dieſen Gruppen noch umſtritten. Unter der Nachkommen⸗ 
ſchaft ſolcher erblich belaſteten Familien finden ſich viele Gei⸗ 
N ſteskranke und auffallend häufig eigenartige, ſeeliſch unhar⸗ 
moniſche Menſchen, Sonderlinge, haltloſe Perſönlichkeiten, 
Alkoholiker, überſchwengliche Idealiſten, verbitterte Weltver⸗ 
ächter, kurz ſogenannte Pſychopathen, die eine Art Grenz⸗ 
zbiuſtand zwiſchen ſeeliſch geſund und geiſtig erkrankt darſtellen, 
und zwar in allen Uebergängen. Unter ihnen können ſich be⸗ 
2 deutende Gelehrte und Künſtler befinden, die große Mehrzahl 
bürfte man jedoch als minderwertig bezeichnen. Vor kurzem 
bat Profeſſor Rüdin auf Grund won Familien⸗Unterſuchun⸗ 
gen zahlenmäßig die Häufigkeit beſtimmter Geiſteskrankheiten 
Dei der Nachkommenſchaft Geiſteskranker feſtgeſtellt und in der 
Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift“ darüber berichtet. 


Die Gefahr der Vererbemeg | 
von Geisfeskrankheiien. 


und Wirtſchaftsnot weiter Kreiſe in den dichtbevölkerten In⸗ Frage. Geiſteskranke Nachkommen find nicht nur ein Jam⸗ 
duſtriezentren täglich vor Augen ſehen, erwünſcht erſcheinen. mer und eine Quelle wirtſchaftlicher Not für die Eltern und 
geſagt die 
gejagt mehr Platz für die übrigen Volksgenoſſen geſchaffen würde. des geſamten Volkes, 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 3 


dern mit ſtarkem Geburtenüberſchuß, vor allem aus flawiſchen 
Ländern. Damit wird unſerem deutſchen Volkstum der To⸗ 
desſtoß verſetzt. Beweiſe finden wir in der Geſchichte aller 
Kulturländer. Iſt es unter dieſen Umſtänden überhaupt er⸗ 
wülnſcht, aus erbbiologiſchen Gründen die der⸗ 
jenigen Menſchen zu unterdrücken, die mit einer vererbbaren 
Geiſteskrankheit belaſtet ſind? Profeſſor Rüdin bejaht dieſe 


Es iſt aber ein Trugſchluß, wenn man glaubt, daß dadurch Verwandten, ſondern eine außerordentlich ſchwere Belaſtung 
zugleich aber auch eine große Gefahr für 
Das zeigt bereits bei uns und noch mehr in Frankreich das die geſunden Teile unſerer Nation. . 

Einſickern ausländiſcher und vaſſefremder Elemente aus Län⸗ Dr. G. Kaufmann 


— — — — — —— 


Zur Erinnerung an... 


Der Romanheld als Denkmalsfigur. — Der Dickwanſt von London, — Seifen⸗Smith, der Spielhöllenkönig von Alaska. 


Anläßlich des 25. Todestages Jules Vernes trat in Paris | ſchreckung und Warnung dient dagegen das Bild eines ande ⸗ 
unlängſt ein Ausſchuß zuſammen, um das Andenken des be- ren Verbrechers. Aus einer Felswand im fernen Alaska aus- 
kannten Schriftſtellers in eigenartiger Weiſe zu ehren. Und gehauen ſchaut weit ins Land das lächelnde Geſicht des ſoge⸗ 
zwar plant man, nicht dem phantaſiebegabten Dichter ſelbſt nannten „Seifen⸗Smith“, der vor drei Jahrzehnten, als das 
ein Denkmal zu ſetzen — ein ſolches beſitzt die franzöſiſche Land im Goldrauſch ſchwamm, in Nome eine Spielhölle be⸗ 
Hauptſtadt bereits — ſondern dem Helden eines feiner beſten trieb und ohne Bedenken das Glück, wo es ihm nötig erſchien, 
Romane, dem Kapitän Nemo, der in feinem U-Boot „Nau- mit Hilfe einer Revolverkugel „korrigierte“, bis er ſchließlich 
tilus“ ſo märchenhafte Abenteuer erlebte. Dies kommende ſelbſt als Opfer eines ſchnelleren Schützen fiel. Zur Warnung 
[Denkmal Nemos iſt übrigens nicht das erſte, das einem Ro- für kommende Geſchlechter hat die „Arktiſche Bruderſchaft“ 
manhelden gewidmet wurde. Auch der bekannte Meiſterdetek⸗ den Kopf des Verbrecherkönigs, acht Meter hoch und drei Me⸗ 
tiv Sherlock Holmes, der Held der Doyleſchen Kriminalgeſchich ter breit, im Fels aushauen laſſen. 
ten, erfreut ſich ſchon ſeit geraumer Zeit der gleichen Ehre. Einer eigenartigen Veranlaſſung verdankt ein Denkmal 

Die Reihe eigenartiger Erinnerungszeichen, mit denen ſein Entſtehen, das der Salt Lake City Beſuchende in der 
die Mit⸗ oder Nachwelt das Andenken verdienſtvoller Männer Mormonenſtadt bewundern kann. Utah wurde 1848 won ver⸗ 
aus irgend einem Grunde ehrte, iſt im übrigen ſehr lang. heerenden Heuſchreckenſchwärmen heimgeſucht, welche die gan⸗ 
Unter anderem brachte die ſpaniſche Stadt Ayamento kürzlich ze Weizenernte zu vernichten drohten. Im kritiſchen Augen ⸗ 
am Geburtshauſe eines gewiſſen Rodrigo de Jerez eine Ge: blick brachten jedoch, vom Großen Salzſee kommend, Hunderte 
dächtnistafel an. Wer war Rodrigo de Jerez? Ein Teilnehmer und Tauſende von Möven Rettung, indem ſie unter den ge⸗ 
der zur Entdeckung Amerikas führenden Fahrt Kolumbus, fräßigen Inſekten reſtlos aufräumten. Zum Dank für ihre 
der in der Neuen Welt den Genuß des Tabakrauchens kennen Hilfe ehrte man die Vögel durch eine fünf Meter hohe Gra⸗ 
gelernt und ſpäter zu Haufe ſeine Landsleute damit bekannt nitſäule, mit einer Kugel auf der Spitze, auf der zwei ver⸗ 
gemacht hat. Der erſte Raucher Europas und ſomit Begründer goldete Möven ſitzen. Tiefreliefs am Sockel ſtellen die NRet- 
der heute jo verbreiteten Tabakinduſtrie hat die ihm nach- tung durch die gefiederten Helfer bildlich dar. 
träglich verliehene Auszeichnung mit Recht verdient. Den Denkmäler, die Tieren aller Art geſetzt wurden, kommen 
Spaniern ſtanden übrigens die Franzoſen in Dankbarkeit keineswegs nur vereinzelt vor. Schon die alten Aegypter 


— 


nicht nach, als ſie der Begründerin einer ihrer wichtigſten pflegten ihre Lieblinge in Achat oder Lapislazuli nachzubil⸗ 
| 


Induſtrien auf kulinariſchem Gebiet, der Bäuerin Marie den. Bildwerke von Katzen und Vögeln aus der Ptolemäer⸗ 


Hanell, ein Denkmal errichteten. Die wackere Frau erfand zeit ſind mehrfach auf die Nachwelt gekommen. Das bekannte⸗ 


nämlich den wohlſchmeckenden — Camembertkäſe, und man ſte, einem Hunde gewidmete Denkmal aus neuerer Zeit iſt 


In Deutſchland kommen auf je tauſend Menſchen durch⸗ wird noch lange Jahre ihr ſteinernes Abbild, in einem Arm wohl jenes, das Lord Byron in Nottingham ſeinem treuen 


4 ſchnittlich acht, die an Jugendirrſinm leiden. Das find alſo 
Prozent. Litt ein Elternteil daran, fo ſteht zu erwarten, 
doch mindeſtens eins unter zehn Kindern im Laufe ſeines 
2 daran erkrankt. Außerdem zeigt aber ungefähr jedes 


einen Krug, im anderen einen Käſe, bewundern können. Boatswein errichtete. Boatswain war ein großer Neufundlän⸗ 
Das ſeltſamſte Denkmal Englands iſt wohl das Stand⸗ der, an dem der Dichter mit zärtlicher Liebe hing und deſſen 
bild des — namenlos gebliebenen — Dirfwanftes, das zur Tod er nicht verſchmerzen konnte. Ueber feinem Grabe ließ 


zweite Kind eine Weſensart, die man als pfychopathiſch an⸗ den Brand errichtet wurde. Wie alte Chroniken melden, war Marmorſäule errichten. Eine Tafel zeigt die 


die 
Ele 
dien won den Überlebenden Kindern meiſt nur Einzelne als 
1 > me bezeichnet werden. Bei Vettern und Baſen (Schi⸗ 
5 zop ner, Jugendirrer) beträgt die Gefahr, in gleicher Weiſe 
u. Miltig zu erkranken, etwa 1,4 Prozent, iſt alſo ungefähr dop⸗ 
5 * ſo hoch wie bei dem Bevölkerungsdurchſchnitt. Sind dabei 
a le Eltern geiſtig normal, ſo dürfte dieſe Gefahr weſent⸗ 
f lich geringer fein. Sie iſt größer, wenn die Eltern bluts- 
rwandt ſind oder ſtark pſychopathiſche Züge aufweiſen. Als 
chlußfolgerung kann man ſagen, daß nicht nur den Schi⸗ 
ophrenen keine Kinder gewünſcht werden können, ſondern 
duch den nicht geiſteskranken Geſchwiſtern und Kindern 
8 zophrener und den Onkeln und Tanten muß von der 
1 Fortpflanzung abgeraten werden, wenn ſie oder gar noch 
de Ehepartner ausgesprochen pſychopathiſche Züge zeigen. 
1 Aehnlich liegen die Dinge bei dem Krankheitskreis des 
' maniſch⸗depreſſiven Irreſeins und wahrſcheinlich auch bei der 
Epilepſie. Von dieſen Krankheiten müſſen die erworbenen Gei⸗ 
9 erskrantheiten, wie z. B. die progreſſive Paralyſe (Gehirn⸗ 
4 ſalceichung), ſtreng getrennt werden. Dieſe Krankheit ift als 
1 „ie nicht vererbbar. Der Altersſchwachſinn muß als Ab⸗ 
I utzungskrankheit angeſehen werden und kommt hier praktiſch 
I Nicht in Betracht. Angeborener Schwachſinn und Idiotie kann 
6 n, da ihre Urſachen nicht eindeutig beſtimmt find, nur mit 
ſicer gewiſſen Vorſicht in Rechnung ziehen. Die Zahl der 
cher vererbbaren Geiſteskrankheiten und Pſychopathien iſt 
wer dennoch außerordentlich groß. Sie gelten als praktiſch un⸗ 
a, Dar, wenn auch Beſſerung und Stillſtand möglich find. 
zer Kampf gegen die Krankheiten muß das Schwergewicht auf 
deu, berhütung, die Prophylaxe, legen. Verhütung und Vor⸗ 
gl 


gung haben ſich im Kampfe gegen die großen Volksſeuchen 
glänzend bewährt. Auf dieſem Gebiet brachte die Heilkunde 
ſtcerlich ihre fegensreichften Leiſtungen hervor. Eine Vorbeu⸗ 
bam gegen die Verbreitung wererbbarer Geiſteskrankheiten 
N ſich nur durch Aufklärung und Eheberatung erreichen. 
ei aber die Leidenſchaft einmal entfeſſelt, jo iſt es ſchwer, 
Alen Rat zu erteilen, und er wird nur ſelten befolgt. Es gilt 
dale die Fortpflanzung belaſteter Eheleute zu verhüten. Auch 
fr iſt ſchwer. Steriliſation, Unfruchtbarmachung wird ge⸗ 
i hnlich abgelehnt und läßt ſich kaum durch Zwang durch⸗ 
ben, Empfängnisverhütende Mittel werden nicht immer mit 
ent nötigen Sorgfalt angewendet und find unſicher. Gegen 

ne Unterbrechung der Schwangerſchaft aus eugeniſchen 
daßinden ſträubt ſich das ärztliche Gewiſſen, und die Gefahr, 
Wi damit Mißbrauch getrieben wird, iſt außerordentlich groß. 
phat ſehen heute ſchon eine unheimliche, geradezu kataſtro⸗ 

ale, gewollte Geburtenverminderung. Berlin iſt z. B. die 
Verl chtbarſte Stadt der Welt. Gelänge es den Zuzug nach 
ene in völlig zu unterbinden, ſo würde bereits im Verlauf 
N die Bevölkerungszahl von wien und einer 
1 * Million auf zwei Millionen zurückgehen. Eine ſolche 
erminderung der Bewohnerzahl mag vielen, die die Berufs⸗ 


ſprechen muß. Man kann alſo daraus ſchließen, daß nur die Kataſtrophe die Folge der „Sünde der Völlerer“, und da- ruhen die Reſte eines, der ſchön, aber nicht eitel, 
Hälfte der Kinder geiſtig ganz normal iſt. Sind gar beide her erhebt ſich am Pie⸗Corner, an der Stelle, wo die Feuers⸗ nicht anmaßend, mutig, jedoch nicht roh war, kurz alle Tu⸗ 
rn geiſteskrank, was auch gelegentlich vorkommt, ſo kön⸗ brunſt zum Stehen kam, die mehr als wohlbeleibte Geſtalt, genden des Menſchen, doch ohne feine Fehler, beſaß. Dies 


Erinnerung an den die engliſche Hauptſtadt 1666 verheeren- er auf einem Ziegelſockel eine von einer Urne abgeichlofiene 
Inſchrift: u 


fiazt, 


welche die Erinnerung an das Unglück wachhalten ioll. Einſt Lob, das über menſchlichen Gebeinen eine geſchmackloſe 
prächtig vergoldet, hat fie im Laufe der Jahrhunderte viel Schmeichelei ſein würde, it nur eine gerechte Anerkennung 
won ihrem früheren Glanze eingebüßt. für Boatswain, einen Hund.“ 
| Denkmäler dienen nicht nur der Verherrlichung verdien- Ein lebendes Denkmal ſetzte ſich ſelbſt der amerikaniſche 
ter Männer oder der Erinnerung an ſie, es gibt auch Fälle Major Francis Dade, der 1835 in der Nähe der jetzigen Ort 
wo der Name oder das Bild von Verbrechern für die Nachwelt ſchaft Thonotoſaſſa in Florida von einer Schar Seminolen 
‚in Stein oder Erz feſtgehalten wird. Eine glücklicherweiſe überfallen und mit feiner ganzen Abteilung mi 
ſelten vorkommende Geſchmackloſigkeit, die auch außerhalb wurde. Der Angriff erfolgte während des Frühſtücks, bei dem 
Deutſchlands wielfach mit Entrüſtung abgelehnt wurde, ſtellt Dade einige Apfelſinen gegeſſen hatte. Einer der zu Boden 
die „Ehrentafel“ dar, die dem Mörder des Thronfolgers gefallenen Kerne keimte, ſchlug Wurzel und wurde zu einem 
Franz Ferdinand, Gavriel Prineip, dem „Manne, der den kräftigen Baume, der noch heute nie anders als „Major Da- 
Weltkrieg entfeſſelte“, von ſeinen „dankburen Landsleuten ge- des Baum“ genannt wird. . 

H. Soldenhoff 


widmet wurde. Nicht der Verherrlichung, ſondern der Ab 


— ———-— — 


Turnen, ein Gebot für alle. 


Wer ſoll turnen — und wie ſoll man turnen? 


Jeder geſunde Menſch ſoll turnen. Aber auch hier gibt es, ſieht, iſt zwar den ganzen Tag auf den Beinen, ſei es im 
wie für jede Regel, Ausnahmen; die verſchiedenen Lebens- | Hauſe ſelbſt bei den Hausarbeit, ſei es unterwegs beim Ein⸗ 
alter verlangen nach Berückſichtigung ihrer Eigenart. Vor kaufen und Beſorgungen; aber dieſe körperliche Beanſpru⸗ 
etlichen Jahren kam ein kluger Mann auf den Einfall, mit chung bringt ihr keine Erholung, keine Erfriſchung wie das 
hilfloſen, kleinen Säuglingen zu turnen, — und ſiehe, es be- Turnen. Und der angeſtrengte Geſchäftsmann, der fleißige 
kam ihnen ausgezeichnet. Seine Methode wurde bald von me⸗ Familienvater? Soll man ihm predigen? Man muß bezwei⸗ 
diziniſchen Autoritätäen anerkannt und empfohlen. Seitdem feln, ob er die Notwendigkeit des Turnens ohne Weiteres 
läßt man, natürlich nicht auf eigene Fauſt, ſondern auf ärzt⸗ einſieht. 
lichen Rat, die Kleinſten nach „Neumann⸗Neurode“ turnen. Wer ſoll nun turnen? Bei ſchwächlichen, dünnen Kindern 
Entweder läßt man die Uebungen von einer hierzu ausgebil⸗ iſt vorher der Arzt zu fragen. Bei ihnen muß man bisweilen 
deten Schweſter ausführen, oder man läßt ſie ſich ſelbſt von fürchten, daß man ihnen zuviel zumuten, ſie n 
Arzt oder Schweſter zeigen, oder man verfährt allein nach könnte. Haben Kinder eine ſchlechte Haltung, ſo iſt manchmal 
einer Broſchüre, die genaue Anweiſungen enthält. Später, orthopädiſches Turnen auf ärztliche Anordnung angebracht. 
wenn das Kindchen erſt herumläuft und ſich tummelt, behaup⸗ Menſchen mit irgendwelchen Herzbeſchwerden, fei es auch nur 
ten die Eltern oft: „Es turnt allein ſchon genug, es klettert ein „nervöſes Herz“, müſſen mit dem Turnen worſichtig fein. 
und ſpringt ja den ganzen Tag“. Es iſt aber keineswegs das⸗ Alte Operationsnauben am Leib find Grund genug, das Tur⸗ 
ſelbe, ob ein Kindchen herumſpringt oder einen ſyſtemati⸗ nen zu unterlaſſen, nicht allein, weil der entſtehende Zug oder 
ſchen Turnunterricht erhält. In den erſten Schuljahren iſt die Schmerz unangenehm iſt, ſondern weil an dieſen Stellen leicht 
Turnſtunde meiſt mehr eine Spielſtunde, und Kindern, die durch unzweckmäßige Bewegungen Brüche entſtehen können. 

| das Turnen lieb gewonnen hoben, wie es meiſt der Fall iſt, Bei Neigung zu Blinddarmentzündungen darf nicht geturnt 
ſoll man dies Vergnügen nicht nehmen, ſolange es ihre Zeit werden, ebenſo wenig bei Gallenblaſenentzündungen oder 
und die Schulpflichten geſtatten. Gallenſteinen. Es gibt alſo auch eine Reihe von Einwänden 

Der Schule entwachſen, treten junge Mädchen und jun⸗ gegen das Turnen. Ihre Zahl iſt damit keineswegs erſchöpft; 
ge Männer in das Berufsleben ein. Wenn ſie eine Beſchäf⸗ ſie ſollen lediglich zeigen, daß bei leiſeſten Bedenken erſt der 
tigung haben, die ſie zum Stillſitzen in keineswegs immer Arzt, der den Organismus kennt, um Rat zu befragen iſtl 
ſchönen und gefunden Räumen zwingt, werden fie Sehnſucht ! Wie ſoll man turnen? Nach eigenen Erfahrungen halte 
nach ſyſtematiſcher Bewegung im Freien, alſo Turnen oder ich, da es viele Vorteile mit ſich bringt, das Turnen in Kur⸗ 
Sport, haben und ihre Freizeit, namentlich die Abende, gern ſen mit mehreren Teilnehmern für das geeignetite. Ein ge⸗ 
dazu werwenden. Auch die verheiratete Frau, die ihnen Haus⸗ wiſſer ſanfter Zwang, der namentlich für Kinder und beque⸗ 
halt mit ſeinen tauſenderlei großen und kleinen Pflichten ver- me Erwachſene von großer Wichtigkeit iſt, weil er den Ehr⸗ 


* 
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geiz anſtachelt, wird hier in der Gemeinſamkeit ausgeübt. Armübungen folgen Beinübungen, dieſen Rumpfübungen, 


7 ! 


Man ſchämt ſich, „ſchlapp zu machen“ 


„wenn andere durch- damit ſich Arme und Beine ausruhen können. Nach langen 


halten. Die Muſik iſt unterhaltſam. Oft fehlt die Zeit oder das Uebungen im Stehen kommen ſolche in Rückenlage oder im 
Geld, an ſolchen Kurſen teilzunehmen. Dann muß man die Sitz. Menſchen, die lange nicht oder gar nicht geturnt haben, 


Energie aufbringen, regelmäßig zu Hauſe zu turnen. Man tut 
dies am beſten am Morgen, unbekleidet oder möglichſt wenig 


müſſen mit einfachen Uebungen beginnen und ihre Leiſtungen 
allmählich ſteigern, weil ſie ſich andernfalls einmal überan⸗ 


bekleidet in einem luftigen Raum bei offenem Fenſter. Man ſtrengen, dann aber bei negativem Erfolg raſch die Luſt über⸗ 
braucht ſich keineswegs unbedingt zu einem beſtimmten Sy⸗ haupt verlieren würden. 


ſtem zu bekennen. Die Hauptſache iſt: alle Muskeln und Ge⸗ 


Lange Spaziergänge, die ſich der Großſtadtmenſch höch⸗ 


lenke müſſen ſich ſinngemäß bewegen. Die Muskeln und Mus⸗ ſtens am Sonntag gönnt, halten nicht die ganze Woche vor, 
kelgruppen läßt man ſich abwechſelnd ſpannen und entſpan⸗ ſind alſo kein Erſatz für Turnen. Wohl aber iſt dies jeder mit 
nen wie eine Spiralfeder. Einzelne Körperteile dürfen nicht Vernunft betriebene Sport, wie Tennis, Rodeln, Schwimmen, 


übermäßig beanſprucht werden. Mit den Uebungen ſoll ver⸗ Rudern, Schlittſchuhlgufen 


nünftig abgewechſelt werden, etwa folgendermaßen: Den 


uſw. 
- Alice Hirſch⸗Matzdorff 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Der Bau von Eiſenbahnlinien in Schleſien. 


In der letzten Minijtervatstonferenz wurde der ſchle⸗ kehr hatte. Die Geſamtkoſten des Baues betragen etwa 
ſiſche Wojewode Dr. Grazynski beauftragt, in der er⸗ 3.800.000 Zloty. 


ſten Sitzung des ſchleſiſchen Sejm ein Geſetzesprojekt über 


Die zweite Eiſenbahnlinje Teſchen—Zebrzedowice 


den Bau einer Lokalbahn Trzebin—Woznit und Teſchen — Moszezenice, in einer Geſamtlänge von 32 Kilometern, 


Moszezenice einzureichen. 


ſchafft eine günſtige Verbindung zwiſchen Teſchen und Kato⸗ 


Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat bereits mit dem witz ſowie dem Induſtrierevier Rybnik. Dieſe Linie hat 


Bau dieſer beiden Eijenbahnlinien begonnen. 


Die bishe⸗ für den Teſchner⸗ſchleſiſchen Teil eine große Bedeutung, da 


rigen Koſten wurden durch den ſchleſiſchen Schatz gedeckt. Die dadurch der Stadt Teſchen eine größere Entwicklung ermög⸗ 
erſte Eiſenbahnlinie Trzebin —Woznik hat eine Länge von licht wird. Ferner hat die Eiſenbahnlinie auch eine Bedeu⸗ 
14 Kilometern und verbindet einen Teil des Kreiſes Lubli⸗ tung für die bei Teſchen und in deſſen Umgebung liegenden 
nitz ſowie der Stadt Woznik mit der nordweſtlichen Eiſen⸗ Erholungsorte. Die Geſamtkoſten dieſer Eiſenbahnlinie be⸗ 


bahnlinie. | 
einzige Stadt in Schleſien war, welche keinem Eiſenbahnver⸗ 


Arbeitsminiſter pryſtor i 
Am Donnerstag, um 8.30 Uhr vormittag kam der Mi⸗ 


gleitung des Hauptarbeitsinſpektors Klott und des Ver⸗ 


Zu bemerken wäre, daß die Stadt Woznik die tragen etwa 8 Milli 


n Schlejien. 


onen Zloty. 


ge einer Kommunalwirtſchaftspolitik mit den anderen Frak⸗ 
tionen in Frieden eine fvuchtbringende Arbeit im Gemein⸗ 


niſter für Avbeit und ſoziale Fürſorge Pryſtor in Be: derat zu leiſten zum Wohle der geſamten Bevölkerung. 


Namens der Deutſchen Wahlgemeinſchaft ſprach G. R. 


ſichen departements⸗Di 6 i fl N Dr. Förſter. Die Ausführungen gingen dahin, durch 
e Ya ne Minen Da 55 Seiſhaftiche Arbeit mit allen Nationalitäten gewinnbrin⸗ 
zewojewoden Dr. Zurawski, welcher in Begleitung der gende Arbeit für die Stadtgemeinde zu leiſten. Die natio⸗ 
Abteilungs vorſtände des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes] nalen und kulturellen Rechte des deutſchen Volksteiles müſ⸗ 
Or. Helmski und Ing. Rudowski erſchienen war, ſen gewahrt ſowie die Autonomie der Stadtgemeinde in An⸗ 
dem Staroſten Seidler und dem Oemobilmachungskom⸗ gelegenheit des Sparkaſſenausſchuſſes wieder hergeſtellt wor- 


miſſärs Ing. Gallot begrüßt. 
ſend der Hauptkommandant der Wojewodſchaftspolizei In⸗ 


ſpektor Jeziorski und Polizeidirektor Gebhardt. Der ſſozialen Wahlblocks. 


Es waren weiters anwe⸗ den. 


G. R. Ing. Wieſ ner ſprach im Namen des Deutſch⸗ 
Die Erklärung befaßt ſich mit matio- 


Minifter begab ſich hierauf zum Wojewoden Dr. Grazyn⸗nal⸗kulturellen und wirtſchaftlichen Fragen. 


ski. Am ſelben Tage hatte der Miniſter eine Konferenz 
mit den Arbeitsinſpektoren von Schleſien über die Arbeits⸗ 


Als Sprecher der ſozialdemokratiſchen Fraktion trat 
G. R. Dr. Glücksmann auf. Der ſozialdemokratiſche 


bedingungen und Löhne. Ueberdies hat der Miniſter das] Klub tritt wie bisher als ſchaffende Oppoſition auf und über⸗ 
Sanäppſcheftsardtett, de na eee ſowie nimmt die Verantwortung nur für jene Angelegenheiten, 
mehrere Inſtitute der ſozialen Fürſorge beſucht. Am Abend die dem Vizebürgermeiſter Follmer übertragen wurden. Auch 


des ſelben Tages erfolgte die Rückkehr nach Warſchau. 


Die Inneneinrichtung des ſchleſiſchen 
RN 2 7 Sejm. 


. In dem neuen Wojewodſchaftsgebäude befindet ſich der 
Sitzungsſaal des ſchleſiſchen Sejm. Das Innere des Saa⸗ ſich in dem Gutachten größere Differenzen ergeben haben. 


les iſt zu einem Halbkreis geformt. In der Mitte befinden 


der ſozialdemokratiſche Klub iſt bereit mit ſämtlichen Frak⸗ 
tionen zuſammenzuarbeiten. Dabei ſtellt der Klub jedoch 


die Bedingung, daß das Sachverſtändigengutachten in Ange⸗ 


legenheit des Inveſtitions⸗ und Amortiſationskapitales des 
Elektrizitätswerkes, welches als Grundlage für die künfti⸗ 
gen Strompreiſe gilt, dem Gemeinderate vorgelegt wird, da 


G. R. Siemachowitz ſpricht im Namen des jüdiſchen 


ſich die Plätze für den Sejmmarſchall, die Vizemarſchälle und Klubs, welcher dem Bürgermeiſter und dem Präſidium das 
das Sejmbüro. Zu beiden Seiten befinden ſich Plätze für volle Vertrauen ausſpricht und die Mitarbeit zuſagt, wenn 


die Vertreter des Wojewodſchaftsamtes und zwar für den 


auch die Belange der jüdiſchen Nationalität gewahrt wer⸗ 


Wojewoden, Vizewojewoden, die Abteilungsvorſtände, denden. 


Präſes der ſtaatlichen Kontrollkammer uſw. Ferner ſind 
82 Plätze für die Abgeordneten vorgeſehen, die jedoch auf 
Grund der ſchleſiſchen Wahlordination nur von 48 Abge⸗ 
ordneten beſetzt werden. Die offene Galerie hat eine Lo⸗ 
ge, welche für die in Kattowitz ſtationierten Auslandsvertre⸗ 
ter beſtimmt iſt. Fevner iſt eine Preſſeloge ſowie ein Zu⸗ 
hörerraum mit 120 Sitzplätzen und ebenſoviel Stehplätzen 
vorgeſehen. Im Inneren des Saales befinden ſich Büſten 
verſtorbener ſchleſiſcher Führer, u. a. des Karl Miarka, 
Paul Stellmach,, Julius Ligon und des Prälaten Jo- 
ſef Lomd zin. Hinter dem Sitz des Sejmmarſchalls befin- 
det ſich ein Kilimteppich von großem Ausmaß. Auf dieſem 
befinden ſich das Staatliche und die ſtädtiſchen ſchleſiſchen 
Wappen. Der Saal hat Deckenbeleuchtung. Neben dem 
Sitzungssaal befinden ſich die Klubzimmer der Abgeordneten 
Sejjmbufett. . 

r 

Die erſte Sitzung des Gemeinderates 

seit in Bielitz. 

Die eyſte Sitzung des neugewählten Gemeinderates, an 
welcher ſämtliche Mitglieder, mit Ausnahme 
Fuchs und G. R. Strzelany, 
wurde vom Bürgermeiſter Dr. Kobiela eröffnet. 
Bürgermeiſter Dr. Kobiela hielt die Eröffnungsrede, die 
wir in der geſtern erſchienenen Ausgabe wörtlich wiederge⸗ 
geben haben. Darauf wurde die Angelobungsformel in pol⸗ 
miſcher und deutſcher Sprache verleſen. Die Gemeinderats⸗ 
mitglieder haben dem Bürgermeiſter durch Handſchlag die 
Einhaltung der Angelobungsformel beſtätigt. 


und die Sitzungszimmer für die Sejmkommiſſionen und das] Sparkaſſenausſchuſſes verſtändigen möge, damit 


G. R. Hönigsmann gibt im Namen des ſozialde⸗ 
mokratiſchen Klubes die Erblärung ab, daß G. R. Mlyn⸗ 
8s ki dem ſozialiſtiſchen Klub nicht angehöre und daher nicht 
berechtigt iſt, im Namen der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
irgendwelche Handlungen worzunehmen. 

Das Stärkeverhältnis in den einzelnen Sektionen iſt 8 
Mitglieder, in der Bauſektion 9 Mitglieder. 

In der darauf folgenden Pauſe haben die Fraktions⸗ 
führer über die Zuſammenſetzung des Sparkaſſenausſchuſſes 
und der Reviſionskommiſſion für die ſtädtiſche Sparkaſſe 
beraten. G. R. Proch gab bekannt, daß in den Verwal⸗ 
tungsausfhuß entſenden: die Deutſchee Fraktion 4, die Po- 
len 3, die Sozialiſten 3 und die Juden 2 Mitglieder. 

G. R. Hönigsmann ſtellte darauf den Atrag, daß der 
Bürgermeiſter das Wojewodſchaftsamt von der Wahl des 
dem Pro⸗ 
viſorium ein Ende geſetzt werde. 

Schluß der Sitzung um 7 Uhr abends. 


Ein Frühlingsfeſt veranſtalten am Samstag, den 24. 
Mai im Saale der Reſtauration „Zum Patrioten“ die Buch⸗ 
drucker von Bielitz⸗Biala. 

Der ſchöne Erfolg, den der letzte Familienabend im 


. des V. B. August v. J. brachte berechtigt zu der Hoffnung, daß auch 
teilgenommen haben, dieſe Veranstaltung den Beſuchevn 


in angenehmer Erinne⸗ 
rung bleiben wird, umſomehr, da bei devſelben ein Doppel: 
quartett unter Leitung des H. Prof. Glöſel zum erſten Mal 
auftritt und die bewährten Vereinshumoriſten in den Tanz⸗ 
pauſen mit einem auserleſenen Progvamm unterhalten wer- 
den. Karten ſind bei den Mitgliedern und ab 7 Uhr abends 
an der Kaſſa zu haben. 

Staatsgymnaſium mit deutſcher Unterichtsſprache. Die 


„Nach dieſem Akt haben die einzelnen Fraktionen ihre Direktion des Staatsgymnaſiums macht die geſchätzten Eltern 


Erklärungen abgegeben. 

Als erſter Redner ſagte G. R. Dr. Walach im Namen 
der polniſchen Fraktion etwa Folgendes: Als Vertreter der 
polniſchen Partei und der ſtaatlichen ſchaffenden Idee haben 
wir die wichtige 
litik der Stadt Bielitz, daß den Forderungen der hieſigen 


polniſchen Bevölkerung, die in der Minderheit ſteht, keiner⸗Chauſſee von Chebie nach 
lei Nachteile entſtehen. Wir find gewillt auf der Grundla- Chauffeur P 


und deren Stellvertreter darauf aufmerkſam, daß Erkundi⸗ 
gungen über den Fortgang und das Betragen der Schüler 
täglich in den Pauſen des Vormittagsunterrichtes nur bis 
7. Juni eingeholt werden können; nach dieſem Termine wer⸗ 


Aufgabe auf dem Gebiete der Kommunalpo⸗ den Auskünfte nicht mehr erteilt. 


Autounfall. Donnerstag, 


\ 


Nr. 139. 


Gniedzik aus Chebie drei Perſonen, namens Johann Du tor, 
Orſzulik und die Lehrerin Dudzik. Infolge eines Der 
feftes an der Beleuchtungsanlage geriet das Auto in einen 
I Dabei erlitten ſämtliche drei Perſonen leichtere Ver⸗ 


letzungen. Der Chauffeur blieb unverletzt. 


Biala. 
Großes Schulfeft. 


Die vereinigten Komitees der Elternräte benachrichtigen 
die weiteſten Kreiſe des P. T. Publikums, daß dank den Ber 
mühungen der Volksſchuljugend beider Nationalitäten der N 
Stadt Biala, am 8. Juni 1930 (erſter Pfingſtfeiertag), auf 
dem Vergnügungsplatze nächſt dem Jägerhauſe in Lipnik 
ein Frühlingsfeſt EB. 
mit vieljeitigem Programm ſtattfindet. Näheres an den An- 


miſchten Chore auf. Außerdem werden Ballette in Koſtümen, 
Volkstänze u. dgl. aufgeführt. Eintritt 50 Groſchen. 1 7 
Reinerträgnis fließt der Ferienkolonie erholungsbedürftigeß 
Kinder zu. ea 5 
Eigenes, reichhaltiges Büfett am Platze. Militärmuſtk⸗ 
Autobusverkehr je 20 Minuten. I 
Bei ſchlechter Witterung findet das Feſt entweder 


amd 
oder 15. Juni ſtatt. 72 


Das Komitee 4 


Arbeiterrekrutierung nach Frankreich 
Das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsamt in Biala teilt 
mit: Am 2. Juni findet in Kalwarya Zebrzdowſka und am 
4. Juni in Zywiee eine Rekrutierung von Bergarbeitern, 
Hilfsarbeitern, nicht qualifizierten Arbeitern für Kohlengru“ 
ben, Eiſenerzbergwerke und Fabriken ſowie landwirtſchaftli⸗ 
chen Arbeitern ſtatt, die Intereſſe an einer Arbeitsmöglichkeit ; 
in Frankreich haben. Zur Rekrutierung find folgende Doku- 
mente mitzubringen: 
1. Perſonalausweis mit Photographie, ausgeſtellt von 
der Heimatsbehörde. N f 
2. Heimatsſchein und Sittenzeugnis. 
3. Geburtsmatrikenauszug. a 40 
4. Militärbuch für Männer im Alter von 23 bis 40 Jah- 
ren. 30 
5. Die Genehmigung des P. K. 
ter von 18 bis 23 Jahren. 5 
6. Arbeitszeugniſſe. | ‚UA 
Minderjährige müſſen die Genehmigung der Eltern De 
ziehungsweiſe Vormünder, beſtätigt vom Gemeindeamt, mit⸗ 
bringen. f i 3 


U. für Männer im Al- 


Schutzimpfungen für Rinder. | 
Der Magiſtrat der Stadt Biala teilt mit: Die diesjähri⸗ 
gen Schutzimpfungen von Kindern gegen Pocken werden in 
der Stadt Biala vom Stadtarzt nach folgendem Plan durch 
geführt. 2 — g rg 
In der Schule Tad. Kosciuſzko, ul. Pilſudskiego 11, am 
2., 3., 4., 5., 10. und 11. Juni d. J. von 8 Uhr vormittags, 
ausſchließlich nur für Schulkinder. Die Kontrolle findet am, 
18. Juni ſtatt. 5155 8 8 ee 
In der polniſchen Schule in Lipnik, ul. Lipnicka 537 am 
30. und 31. Mai, 6. und 7. Juni um 8 Uhr vormittags, für 
Schulkinder ſowie für einjährige Kinder. Die Kontrolle findet 
am 16. Juni ſtatt. TECH 13 
Im Haufe des Kolko Rolnicze in Leſzezyn 564 am 13. 
14., 20. und 21. Juni um 8 Uhr vormittags für Schulkinder 
u. einjährige Kinder. Die Kontrolle findet am 27. Juni ſtatt, 
Im ſtädtiſchen Sanitätsbüro, ul. Zywiecka 11, am 124 
17., 23., 24., 25. und 26. Juni um 8 Uhr vormittag für ein⸗ 
jährige Kinder. Die Kontrolle findet am 3. Juli ſtatt. Re 
Der Schutzimpfung unterliegen auch Kinder, welche in 
der Zeit vom 1. April 1929 bis 31. März 1930 ſowie Kinder 
welche im Jahre 1923 geboren ſind. Der Schutzimpfung un⸗ 
terliegen ferner diejenigen Kinder, die aus irgend einem 
Grunde bis zur Zeit überhaupt nicht geimpft wurden. Die 
Kinder ſind in ſauberem Zuſtande zur Impfung vorzuführen. 
Perſonen, die ihren Kindern oder Pflegekindern, ferner 
anderen Perſonen von der Schutzimpfung abraten, werden 
im Sinne des Artikels 9, Geſetz vom 19. Juli 1929, über die 
zwangsweiſe Schutzimpfung gegen Pocken mit einer Geld“ 
ſtrafe bis zu 200 Zloty oder Arreſt bis zu 14 Tagen beſtraft⸗ 
Großes Schadenfeuer. Am Freitag, um 0.45 Uhr früh, 
bemerkte der Wächter des Sägewerkes des Baumeiſters Roſt 
in Biala im Korridor eines Hauſes auf dem Gelände des 
Sägewerkes welches zum Teil bewohnt und zum Teil für ge⸗ f 
ewrbliche Zwecke verwendet wird, einen Brand. Das Feuer 
griff ſehr raſch um ſich. Die in dem Gebäude wohnenden beit 
den Familien konnten ihr Leben nur durch einen Sprung 
aus dem Fenſter retten. Die Feuerwehr war alsbald 2 1 
Brandort und es bedurfte durch drei Stunden angeſtrengter 
Arbeit bis der Brand gelöſcht war. In dem Brandobjekt ber 


fand ſich auch die Treibriemenſcheibenfabrik des Ing. Bubec / F. 


Der Dachſtuhl des Gebäudes iſt den Flammen zum Opfer 
gefallen. Baumeiſter Roſt erleidet einen Schaden von etwa 
30 000 Zloty, Ing. Buber etwa 6000 Zloty und die beiden 
Familien etwa 1000 Zloty. * 1% E %% 


201 
Zu 
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ſtattowitz. 1 zal vn 
Die Slugzeugkataftrophe am Flugplatz 
in ſtattowitz. 1 2 le SE 

Anläßlich der Flugwoche in Schleſien wurden die Schul 
kinder won Groß ⸗Kattowitz in einem Umzug auf den Flugplatz 
in Kattowitz geführt, um daſelbſt die Einrichtungen des Flug“ 
platzes zu beſichtigen und ſich einige Flugattraktionen anzu⸗ 
ſehen. Am Donnerstag gegen 12 Uhr mittag, erſchien Kapi- 
tän Biala vom 2. Fliegerregiment in Krakau auf einem 


nachts, ereignete ſich auf der Jagdflugzeug und führte mehrere Flüge aus. Dabei gelang 
ebie Schwarzwaſſer ein Autounfall. Der |es ihm nicht mehr, den Apparat in einer Höhe von 10 Me- 
aul Kriegel fuhr in dem Auto des Beſitzers! tern aufzufangen. Der Apparat ſtürzte in das Wälchen 


ſchlagſäulen. Unter anderem treten 800 Kinder in einem ge? 


* 
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4 Muchowietz, etwa 150 Meter vom Flugplatz entfernt ab. Das 


N * 
Flugzeug wurde vollkommen zertrümmert. Aus den Trüm⸗ ci ten 
mern wurde in ſchwer verletztem Zuſtande der Pilot heraus- » 


gezogen. Von dem Propeller des herabſtürzenden Flugzeu⸗ 


ges wurde der 14 Jahre alte Schüler Wilhelm Scholz aus 7 2 Ci 1 1 1 fowsti, Legda, Szemplinski und Zabielski. 
» Kattowitz auf der Stelle getötet. Der 12jährige Schüler Philip Biala Ling ae ‚ger Slowakei. ee eee die Mannſchaft auf Säbel im 
Sia ja erlitt einen Beinbruch. Der Sportverein Biala⸗Lipnik nimmt Samstag und] Mannſchaftswettbewerb, Dienstag die Degenfechter in den 


Aus Fliegerkreiſen wird mitgeteilt, daß der Unfall mit | Sonntag an einem Pokalturnier in der Slowakei in Uzhorod individuellen Konkurvenzen, ſchließlich finden am Freita 
einem . Apparat, Syſtem „Spad“, erfolgte, welches teil und hat ſich bereits geſtern auf die Reiſe begeben. Die weitere Tonnieoftstimpfe ge Seeg Gingeltömpe 
Syſtem vorwiegend für Militärflugzeuge benüttz wird. Schon Gegner des heimiſchen Vereines find micht bekannt, doch ME ſtatt. 
mehrere junge Menſchenleben find vernichtet worden. Kapi⸗ zu hoffen, daß Biala⸗Lipnik, wie bisher bei auswärtigen. In den individuellen Kämpfen auf Säbel tritt in den 
tän Biala iſt einer der fähigſten und mutigſten Piloten und Spielen immer, den heimiſchen Sport würdig vepräſentie⸗ polniſchen Farben der Olympionile Frydrych an. 
hat bedeutende Erfolge zu verzeichnen. ren wird. | 


| er: a 
| > . Das . Tennisturnier 
B. S. D. u 1 » 
* dis ſi le „ nd der hanoah zen ein Tennisklubkampf des BBSV. gegen die Hakoah ſtatt, 


h 2 e e  o Ra een ee Ber 
8 5 FEN des "Bhrmierfonitires bereit eine ſtellen ihre ſtärkſten Mannſchaften, ſodaß man mit in⸗ 
f E eL «A wereine wurden air 5 Jurnierkomitees bereits ausge“ | jerefianten Kämpfen rechnen darf. Die Hakoah hat letzten 
* ® ſchickt. Außer den DE P. 3 L. . Berei- Sonntag Zywiee 7:5 geſchlagen, während der BBSV. in 
Re: Altes Berlin“ men wurde ſolche aus Prag, Brünn, Troppau, Oſtrau, Sil⸗ Krakau gegen die dortige Cracovia geſpielt hat. Beide ber 
e a et lein und anderem e ITſchecho ſlowakei, ferner res. finden ſich alſo in guter Form und werden alles aufbieten 
. Berlin, 23. Mai. In den Ausſtellungshallen wurde lau und Beuthener 5 eingeladen. Dank perſönlicher um erfolgreich abzuſchneiden. Die Spiele beginnen um 8 
heute vormittags die Berliner Sommerſchau „Altes Ber- Intervention einzelner Herren des Turnierausſchuſſes rech itt F den BBSW.⸗Plätzen 
die nom DB: Sick bis 8. Aurguſt Dauern fol, geöffnet det mat beftkmmt mitt ber Teiknakme einiger Kanonen aus r b dag auf den (ES . 
— — der Tſchechoſlowakei. Die führenden polniſchen Vereine ha⸗ 7 
Maikäferplage in Deutfchland ben die Abſicht einige ihrer Spitzenſpieler nach Bielit zu Ceichtathletiſche Areiswettkämpfe 
f : ; a ſentſenden, da eine Woche nach dem Bielitzer Turnier die Oberſchleſien — Poſen. 
Berlin, 23. Mai. Ueber eine ſtarke Maikäferplage tom: kleinvolni Meiſte t uur | 
men Nachrichten aus Nordhannover wie auch aus verſchie⸗ | Heinpolnijce Meiſt rſchaft in Krakau stattfindet, an welcher Kommenden Sonntag finden in Poſen leichtathletiſche 
d Teilen 1 Ä RA An z, alle polniſchen Spieler von Klaſſe teilnehmen werden. Das . 550 ut 5 f | 
denen Teilen der umliegenden Ortſchaften. In einigen Dör- Bieliter internationale Turnier iſt für die kleinpolniſche Mei Kreiswettkämpfe Oberſchleſien—Poſen ſtatt. Der erſte derar⸗ 
fern ließen die Schulen den Unterricht ausfallen, damit die be ein tes Vortraini PURE tige Kampf fand im Jahre 1928 jtatt und endete mit einem 
Kinder auf die Maikäferjagd gehen konnten. Aus einem ih * Ina a Bun ming, weshalb die Veronſtal⸗ ſicheren Sieg der Oberſchleſierinnen. Der Revanchekampf 
Ort wird berichtet, daß Kinder in einer halben Stunde fie er mit einer guten Beſetzung ihrer Veranstaltung rechnen. ſollte 1929 ſtattfinden, wurde jedoch finanzieller Schwierig⸗ 
ben Pf käfer wei A Die einzelnen Konkurrenzen find mit wertvollen Ehren⸗ x; . 1055 \ 
n Pfund Maikäfer geſammelt hätten. i a ; 5 5 keiten wegen verſchoben. Der ſonntägige Kampf iſt daher 
preiſen ausgeſtattet und beſteht die begründete Hoffnung, als Revanchekampf zu werten in welchem die Poſnerinnen 
Ralend n eee e de den ene ed wee Me Ver; alles daran ſetzen werden, um ſich für die ſeinerzeit erlit⸗ 
in, 23 eg L e f enen unn een, ee eee ee bene Beberzuge zu revanchieren Die oberſchleſiſche Reprä⸗ 
die Berlin, 23. Mai. Mit der Kalenderreform haben ſich ſcher Tennisſpieler können bereits durchgeführt werden, da ſentatwe hrt 5 Poſen unter der Leitu 5 8 t. Schlich⸗ 
0 Eiſenbahnverwaltungen der wichtigſten Länder beſchäf- die hierfür notwendigen Formulare in den Sportwarenge⸗ 1 9 1 A rk 8555 al r des G. O. 8 8 2 5 Kari. 
gt auf 3 en ee ee e, 3 5 ſchäften Prochaska eee bereits aufliegen. Das in feige ur 8 ufſde 1 e f 
bahnwe rbandes. iſten Eiſenbahn ungen hal⸗ Turnier verſpricht der Höhepunkt der heimiſchen Tennisver⸗ : 5 u : i 
5 eine Kalenderreform für wünſchenswert und für wirt⸗ anſtaltungen dieſes Jahres zu werden und dürfte dank ge⸗ 1 ee ee Hofinska. 
3 begründet. Vor allem wird fait durchwegs die wiſſenhafter Vorbereitung ſeitens der vevaͤnſtaltenden Ver⸗ n Hürden: Sofnstn ee, 5 
Feſtlegung des Oſterfeſtes als wünſchenswert bezeichnet. eine einen tadelloſen Verlauf nehmen. Die Nennungen für Sgafette A mal 75 m: Sit 2 12 
e e 5 e das Turnier laufen Ende dieſes Monates ab. a ann Ra ora, Dofinshn, 
form aus, die das Jahr in 1 einteilt. eczanka, ö ; 5 
Andere Eiſenbahnverwaltungen wieder halten die Eintei⸗ 1 Stafette 4 mal 200 m: Peronowna, Sikorzanka, Or⸗ 
lung in 12 Monte und damit in vier 45 55 gleiche Wiertel⸗ Die Ps lniſche Repräfentativmannfchaft lowska, Breuerowna, Kiloſowna. 
jahre für zweckmäßig. Nach einem Beſchluß des interna⸗ für die Europameifterfchaft im Fechten Kugel: Subtiewieczowna, Nizarowna, Saloczomwna. 
tionalen Eiſenbahnvderbandes ſoll mochmals die Frage ge- Samstag, den 24. d. M. begibt ſich die polniſche Re⸗ Darn Rakoczanka, Salorzowna, Subkiewiczowna. 
prüft werden, welche Kalenderreform zweckmäßiger iſt, die⸗ präſentativmannſchaft im Fechten nach Liege (Belgien) um, Speer: Salorzowna, Preisowna, RNakoczanka. 
fſenige, die das Jahr in 13 Monate teilt oder die Teilung dortſelbſt an den Europameiſterſchaften teilzunehmen. Die Weitſprung: Preisowna, Rakoczanka, Sikorzanka. 
5 des Jahres in 12 Monate mit völlig gleichen Vierteljahren. Aufſtellung der Mannſchaft lautet: Degen — Laskowski, Leg: | Hochſprung: Eckerlandowna, Bytomska, Rakoczanka. 
| da, Szemplinski und Zabielski; Säbel — Papee, Nycz, Las⸗ — 


—— — — — 


— 
Tennisklubkampf hakgah — B. B. S. B. 
Sonntag, den 25. d. M. findet auf den BBSV. ⸗Plät⸗ 


1 


. Maſſenerkrankung. 
i Paris, 23. Mai. Bei einem franzöſiſchen Pionierbatail⸗ 
lon traten Maſſenerkrankungen auf nach dem Genuß verdor⸗ 
bener Nahrungsmittel. Einige hundert Mann des Bataillons 
mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. Die Unterſuchung 


| neuern, damit fie die gewohnten Pläge wiedeverhalten und 
die Theatergeſellſchaft auch überſieht, welche Plätze den neu 
2 angemeldeten Abonnenten ausgegeben werden können. 
tel zurückzuführen waren, die zum Mittageſſen Verwendung Erneuert das Theaterabonnement. 
gefunden hatten. Das Befinden der Erkrankten gibt zu Be. Die mehrfachen Aufrufe, die unſere Theatergeſellſchaft N 
ſeorgniſſen nicht Anlaß. innerhalb der letzten drei Wochen an das Publikum unfever | e 


Schweſterſtädte gerichtet hat, haben bisher leider nicht den 8 
granzöſiſche Mittelmeermanöver echefften Erfolg gegeitigt. Bis zum 22. Mai hat laum die In, verschiedenen Farben, sowie Kipp- und 


ergab, daß die Erkrankungen auf verdorbene Nahrungsmit⸗ 


1 Hälfte der alten Abonnenten ihr Abonnement erneuert und Ständerlampen neu eingetroffen! 

vorzeitig abgebrochen. 5 da der Ausfall durch die an und für ſich ſehr erfreulichen Für unsere Stromkonsumenten in bequemen 

g Wie aus Paris berichtet wird, ind die franzöſiſchen Mit- Neuanmeldungen lange nicht gedeckt iſt, erſcheint die geſicherte Ratenzahlungen. Denken Sie noch vor Ihrer 

elmeermanöver vorzeitig abgebrochen worden, nachdem noch Betriebsführung umferes alten Kulturinſtitutes und deshalb Sommerreise an die Anschaffung eines 
einmal zwei Unterſeeboote im Sturme ſchwer beſchädigt wor⸗ auch die Wiedereröffnung einer neuen Saiſon ſehr fraglich. Reisebügeleisens für alle Spannungen. 


den waren. Die Geſamtzahl der beſchädigten Schiffe beträgt Wir bringen un bliku R i, bi 6 

bisher ſechs Torpedoboote und fünf ee Ma- welchem bekanntlich 1 er 1 die Elektrownia Bielsko - Biala 

növer hatten ſchon bei ſehr hoher See begonnen, ſodaß be- Fortführung unſerer deutſchen Bühne möglich ift, nochmals Spölka Akeyjna 

8 am erſten Tag einige Torpedoboote Beſchädigungen er⸗ in Erinnerung und richten ganz beſonders an die alten A⸗ Verkaufsraum Bielsko, Batorego 13a. 

itten. bonnenten die Bitte, ihre Abonnements rechtzeitig zu er⸗ Telefon 1278 u. 1696 Geöffnet 8—12 u. 2—6 
UEHHHINCHEELHGEEOWDHOHUYHEHIEHOHTHEVSGOLIYEGOEHHEHCHOEOOHE DICHT OO009 002000 096509600000 EE00L5B000H5E020H0IHHHHCHYHHHEHTOTUBE 


; A heit hatte doch noch Spuren henterlaſſen. tun können. 
; ui der $pur — 1 Nun erzählte fie mit leiſer Stimme — und doch war, „Was verſchafft mir denn jo früh am Morgen die Ehre, 
— der soldenen Nade nehmbar, ſo ſtill war es: 1 5 ein, was ich wutentbrannt ablehnte. \ 
g | „Ich habe in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag 
Origina “ 


„Ganz wie es der gnädigen Frau beliebt“; er behielt 


Kriminalroman von E. Leichsenring gl dem Hotelbrand in Batania keine Ruhe mehr finden dieſelbe Tonart bei. „Ihr Wunſch iſt mir Befehl. Doch ge- 
Copyright by Martin Feuchtwang“ , Halle (Saale) können. Das Haus lag wie ausgeſtorben, alles ſchlief, nur ich ſtatten Sie, daß ich mich ankleide. Vielleicht treten Gnädigſte 
53. Fortſetzung. wanderte, von Sehnſucht nach Allan gequält, von Eiſerſucht ſolange in dies kleine Kabinett dort ein, das Ihnen ja be⸗ 


Der Ausſpruch der Aerzte lautete ungünſtig. Durch die geplagt, ruhelos auf und ab. Die Aufregung des Feuers und kannt ſein dürfte, und machen es ſich bequem. In ein paar 
ſchwere Kopfverletzung war nun doch die gefürchtete Hirn⸗ die Nachtluft hatten meine Nerven jo belebt, daß ich keinen Minuten ſtehe ich Ihnen zur Verfügung.“ 
hautentzündung entſtanden. Die hervorragendſten Speziali⸗ Schlaf mehr finden konnte. 0 Widerwillig betrat ich den Ankleideraum, denn plöß- 
ſten wurden zu Rate gezogen. Mit größerer Ungeduld hatte Ich kleidete mich fertig an und fuhr, einer tollen Laune lich ſtieg der Gedanke in mir auf, der mich mit Eiferſucht 
man wohl noch nie der Geneſung eines Menſchen entgegen⸗ nachgebend, mit dem erſten Zuge in die Stadt, denn über⸗ und Abſcheu erfüllte: Wer mochte in dieſem Raum, der noch 

geſehen wie hier, hing doch das Wohl und Wehe zweier an⸗ mächtig war mein Verlangen, Allan wiederzuſehen, von dem meine Kleidungsſtücke barg, jetzt ſchalten und walten und 
derer Menſchenleben davon ab! N ich mich wier Wochen vorher freiwillig getrennt hatte um in der wie viele Frauen mochten ſich vor mir geſchmückt haben — 
Endlich, nach wochenlangem Hangen und Bangen, konn- ländlichen Einſamkeit Vergeſſen zu ſuchen; längſt ſchon fühl⸗ für ihn? 
ten die Aerzte die erfreuliche Mitteilung machen, daß die Pa- | te ich, daß ſeine Lieb einer anderen gehörte. [Oh, hätte ich in dieſem Augenblick die Kraft gehabt, 
tientin ſich auf dem Wege der Beſſerung befand. Es erſchien Um unnötiges Aufſehen zu vermeiden und von den meine Sachen zuſammenzuraffen und dieſen Ort für immer 
wie ein Wunder. b Bahnbeamten unerkannt zu bleiben, hatte ich einen einfa⸗ zu entfliehen! Statt deſſen ſetzte ich mich vor den Toilettenſpie⸗ 
Doch von neuem mußten Wochen hingehen, bis die Pa⸗ chen, dunklen Mantel und Automobilhut und Schleier ange⸗ gel, wie ich es fo oft getan, und puderte mir das Geſicht, um 
tientin ſo weit hergeſtellt war, daß ſie ohne Gefahr für ihre legt. So eilte ich in ſein Haus, zu deſſen Eingang ich 1 ſchön vor ihm zu erſcheinen. 


Geſundheit vernommen werden konnte. Schlüſſel ja moch immer beſaß. Da klopfte er ſchon an die Tür und lud mich ein, mit 
Endlich war der große Augenblick da, dem Tauſende in Ich war auf alles gefaßt. Ueberraſchte ich ihn mit einer ihm in die Bibliothek zu treten. g 
fieberhafter Erwartung entgegenſahen. anderen, ſo hoffte ich, endgültig von meiner unglückſeligen „Ah, ſieh da, ſchon die Poſt!“ rief er aus, ſetzte ſich a 


Noch bleich und von der ſchweren Krankheit geſchwächt, Neigung zu ihm geheilt zu werden. War er allein, ſo wollte ſeinen Schreibtiſch und fing an, die Briefe zu öffnen, ohne 
ſtand Mrs. Williamſon vor ihren Richtern. Wer vor einem ich eine letzte Ausſprache mit ihm herbeiführen, denn ich mid, im geringſten zu beachten. Dies reizte mich zur Wut. 
ben Jahre noch die blühende, lebensfreudige Billy ge⸗ konnte und wollte an einen Bruch zwiſchen uns noch immer Ich packte ihn bei den Schultern und ſchüttelte ihn. 

ſehen, hätte fie in dieſer abgezehrten Geſtalt wohl kaum nicht glauben. | „Allan!“ rief ich aus, „haſt du denn nicht einen Funken 
wiedererkannt. Jch traf ihn allein an. Er lag moch im Bett und ſchlief von Gefühl? Haft du denn alles vergeſſen, was zwiſchen uns 
5 Dann legte fie ihre Beichte ab. Sie ſprach mit ſichtlicher als ich eintrat. Ich rief ihn an, er erwachte, ſchien aber war? Wollen wir denn jo auseinandergehen wie zwei 
3 und mußte dann und wann innehalten, um neue weder ungehalten noch erfreut zu ſein über mein plötzliches Fremde?“ 

raft zu ſchöpfen oder durch angeſtrengtes Nachdenken ihr Erſcheinen. Er ſchlug vielmehr einen ſpöttiſchen Ton an, was Fortſetzung folgt. 
Gedächtnis zu ſammeln, denn die kaum überwundene Krank⸗ mich mehr verletzte, als jede unwirſche Bemerkung es hätte 8 
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En des Olympiſchen Kongreſſes, 17.45 Dem Gedächtnis Max 
Dauthendens, 19.10 Abendmuſik (Schallplatten). Inſtrumen⸗ 
O tal⸗Kabarett, 20.00 „Der Troubadour“. Oper von Giuſeppe 


Verdi. Lauri Volpi als Gaſt, 23.00 Tanzmuſik. 1 

* 7 18 Berlin. Welle 418: 6.30—8.15 Frühkonzert, 14. a⸗ 

Oberſchleſiſche Berg⸗ und Hütteninduſtrie im 1. Quartal 1930 barett Schallplattenkonzert), 15.20 Jugendſtunde. Beſuch 5 

1. Kohleninduſtrie. fühlbar machte bei Koks und Briketts, die ſogar in derſelben eee . e ee vn: 

Die günftige Konjunktur in der Kohleninduſtrie, die faſt Zeit eine Steigerung der Produktion aufweiſen. Weiters er⸗ fohrt des Deulſchen Ruder verbandes unläßlich des 9. olhmpl⸗ 

das ganze abgelaufene Jahr andauerte, iſt im Laufe des 1. weiſen obige Ziffern, daß das Niveau der Produktion ein ſchen Kongreſſes (zum erſtenmal im Deutſchland), 18.10 Die 

Quartals l. J. plötzlich zuſammengebrochen. Zu der ſtändig bedeutend höheres war als jenes des Abſatzes, wodurch ſich deutſche Sprache 18.40 Geſangsvorträge, 19:00 Was jeder 

ſich verſchlechternden allgemeinen wirtſchaftlichen Konjunktur, in den Bergwerken große Vorräte anſammeln mußten und 90 Sport wiſſen muß, 19.15 Sopialpolf tif che Umſchau, 19.48 

durch welche unter dem Einfluß der Depreſſion jede Produk⸗ der Rückgang der Produktion nur eine wirtſchaftliche Notwen⸗ Moderne Unterhaltung, 20.20 e der Aktuellen Ab⸗ 

tion zuſammenſchrumpfte und damit auch der Bedarf an digkeit der Anpaſſung der Dewegung in der une mhmmeen eilung 20.40 Alte und neue Tanzweiſen. Anſchließend bis 
Kohle für induſtrielle Zwecke herabgeſetzt wurde, ſchloß ſich zu der Möglichkeit des Abſatzes war. Die Steigerung der 0.30: Halb und Halb. Tanzmuſik. 

auch eine der wichtigſten Urſachen der derzeitigen Depreſſiom Vorräte ſtellt ſich folgendermaßen dar: 1 915055 { 


ı tag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſik. Tſchechiſche 
in der Kohleninduſtrie, der allzu milde Winter, an. Unter 31. März 1930 31. März 1929 31. Dezember 1920 Mut, N Landwirtſchaftsfunk, 12.15 Landwirtſchaftsfunk, 
ſeinem Einfluß haben ſich nicht nur die Vorräte an Heizma⸗ Ehe er Ne ae 12.30 Preßburg, 13.30 Arbeitsmarkt, 16.20 Eine halbe Stun 

Märkten nicht erſchöpft, f „im Gegen⸗ Koks 73.642 .206°— „ 2 N 
i e ee eee, e ee e, 455 2 e fir bie Sugend, 1650 Cie Sindefreude ber ten, 1.00 
darf an Kohle ſowohl feitens des Inlandsmarktes, als auch Dieſe bedeutende Steigerung der Vorräte an Kohle, M. Oſtrau, 17.55 Landwirtſchaftsfunk, 18.05 Arbeiterſendung, 


; fi 3.15 „ und 2 bi tre 1 85 8 7 
JJ ͤ ̃ ), Sefemäiäien, 1830 Beute Sabine genen 
einen ſtarken Rückgang der Produktion nach ſich ziehen muß. weitere Herabdrückung der Produktion in der Kohleninduſtrie Dr N 5 ii £ 215 1935 in orte Patient. ee “= 
Das Niveau der Produktion der Kohleninduſtrie im 1. in der laufenden Periode (2. Quartal) hervorrufen und 125 Sbeich 20 00 Konzert der Abſolventen des ſtaatl u 
Quartal l. J. jtellt fi) im Vergleiche mit der analogen Perio⸗ umſomehr, als ſowohl die jetzige warme geit, als auch die h, 20.00 Konz ſtaatl. 


1771 rar F ine SEÜTERN ine vatoriums in Prag, 21.00 Konzert, 22.18 Brünn, 23.20 Kon⸗ 
de und dem letzten Quartale v. J. folgendermaßen dar. minimalen Ausſichten auf eine konjunkturelle Belebung keine 5 Rokoto“ in Prag. 
Periode . ee Brikett- Steigerung des Abſates DR rennmaterialen erhoffen la 1 1 „ e en 115 er üh 
produktion ſen. Wenn auch die nächſten Monate eine gewiſſe Stabiliſie⸗ nen. e 000. . hallplattenvorführung. 
un ar 2.812.888 175.233 31,819 rung bringen follten, wird doch der Rückgang des Abſatzes, Volkstümliche Muſik, 12.00 Mittagskonzert, 15.00 Volkstüm⸗ 
Feber 2.261.839 142.361 18.993 beziehungsweiſe der Produktion unvermeidbar fein, denn es liche Virtuoſen und muſikaliſche Spezialitäten, 16.00 Gedenk⸗ 
März 2.172.881 143.220 21,705 wird an einem Faktor fehlen, der den bedeutenden Rückgang | feier für Coſima Vagner, 17.30 Jugendbühne: „Doktor Do⸗ 
I. Quartal 1930 7,247.578 460.811 72.31? des Abſatzes in einzelnen Monaten (im Monate Februar littles Abenteuer“, 18.30 Ausflügler im Walde, 19.00 Schwei⸗ 
I. Quartal 1929 8.181.689 411.023 66.051 ur Monate März) im Verhältniſſe zum Monate Jänner zer Dichtung, 19.35 Karl Mayer Freinberg. Aus eigenen 
IV. Quart. 1929 9, 212.741 515.702 107.380 ausgleichen könnte und dies im Wege einer Steigerung des Schriften, 20.10 „Der Graf von Luxemburg“. 
Rückgang oder Steigerung im Verhältnis zum Abſatzes in demſelben Verhältniſſe, wie in der laufenden Pe⸗ ä 
I. Quartal 1929 — 11.4% + 12.1% + 9.5% | viode. Hgs. . 
IV. Quart. 1929 — 21.3% — 10.7% — 32.7% 
Aus den obigen Daten geht hervor, daß im enn, Warentransport nach norwegen 99 
zum 4. Quartal v. J. ſowohl das Niveau der Förderung von Dänemark und Schweden. 
Kohle, als auch die Produktion von Koks und Briketts ſehr Mit dem 1. Mai hat das Unternehmen „Zegluga Pol⸗ 99 
FFF Em ska“ einen regulären Schiffsverkehr zwiſchen Göynia und 
W e Jun 1985 Norwegen, Dänemark und Schweden eingeführt. - 
auf, während die Produktion von Koks und Briketts ſogar 995 Schiffe des de eee 1 Gdy⸗ Buch und Kunstdruckerei 
eine Steigerung aufweiſt. Nichtsdeſtoweniger iſt die Steige⸗ nia am 1. und 15. jeden Monats ab N Bi 1 K ($1 k) 
rung unbegründet, denn die im nachfolgenden angeführten Die hieſige Warenerpedition übernimmt Sendungen nach € 5 6, as 
Daten, die ſich auf den Abſatz beziehen, weiſen eine ſtarke den oben genannten Ländern bis zum 11. bezw. zum 26. Pilsudskiego 13 - Tel. 1029 
Reduktion auf: N eines jeden Monates bis 12 Uhr mittags an. Die Sendungen 5 
Periode 1 8 E e werden ab Bielitz um 3.21 Uhr nachmittags nach Dziedzitz Adresskarten — Vermählungsanzeigen 


V iedzitz verkehrt ein ſpezieller Waggon nach Einladungen — Kuverts — Brief- 
Jänner 1,251.710 112.071 24.983 941.412 10.226 175 abgehen. Von Dziedzitz ver Ipe3 99 | — Mittei — Visit 
Feber 1.035.709 91.018 16.376 732.710 6.972 90 Gdynia am 12. und 27. jeden Monats um 15 Uhr. Intereſ⸗ formulare e Were 


8 85 5 2 karten — Rechnungen — Programme 

März 1045441 87.907 16.958 711.711 6.992 2 ſſenten mögen von dem obigen Verkehrsmittel Gebrauch ma. Kommissions- u. Tleferscheln Bücher 
zusammen | den und die Aufgabe von kleineren Sendungen in den an |— Lohnbeutel — amerikanische Jour- 
1 . 3,332.920 290.998 58.262 2385.833 24.190 298 gegebenen Terminen durchführen. i * nr 3 8 ge 
1930 ; ; 9 ar; Format — Nac ntwürfen erster 

I. Quartal Y Die Aufgabe ae Sendungen ige Ganz-Waggons iſt Künstler: vornehme Kataloge ausge- 
1929 4891.907 374.773 63.193 2197.782 35.204 3.040 gleichfalls nach Gdynia in der Weiſe abzufertigen, daß fie vor führt auf Kunstdruckpapier, Prospekte 
. 4020 1 4,994.463 438.128 102.820 3239.029 59.996 4.357 dem 1. bezw. 15. eines jeden Monats eintreffen damit die — Reklame-F lugzettel — Etiketten — 


Umladung auf das Schiff erfolgen Tann, Zeitschriften — Broschüren — Werke 


Rückgang oder Steigerung 

Im Yorke u | 8 | Moderne Ausiührung 
: Quartal _ 31,9% 23.3% 78% + 8.6% —31.3% —00.2%, | R d di 0 | Mehriarbendruck 

IV. 1929 33.30% —33.6% 43.4% 26.8% 55.1% 99.3% c + 


‘ 2 \ Illustrationsdruck 
Aus dem Vergleiche der Ziffern des Abſatzes mit dem Samstag, 24. Mai. 


Stande der Brobuttion geht bevor, daß das Tempo des Breslau Welle 328: 16 00 Stunde mit Hichern, 1050 Verlangen Sie Angebote 
Rückganges des Abſatzes im 1. Quartale l. J. in allen Zwei⸗ Unterhaltungskonzert, 17.20 Uebertragung aus Berlin: Auf⸗ 
gen der Kohleninduſtrie ſehr ſtark war und am meiſten fich | fahrt des Deutſchen Ruderverbandes anläßlich der Tagung 


S οοο , GV2IEDIHDVLETPRP2000ICDOPIBETORE E08 S00000000000 eee eee eee eee ö,htbe e οο . 


SLASKI URZAD WOJEWÖDZKEI 


PRZETARG PUBLICZNY 


na wykonczenie VII-pictrowej) budowy „Domu Proiesorow“ w Halowicach 
1 ferminem wniesienia oiert do dnia 3 czerwca br. godz. 11-fej. 


Tekst pelny 1 auteniucznu ogloszony jest W Gazecie Urzedowej Woje- 
wödztwa $laskiego oraz na lablicy w Wojewödziwie obok drzwi Nr. 810. 


. 
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Za Wo jewode 


IE. M. Zawadowski mp. 
Naczelnik Wuydzialu Roböt Publicznych. 
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